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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wer einen Interviewtermin beim  
Zentralrat der Juden in Berlin-
Mitte hat, wird mit einer Realität 
konfrontiert, über die man sich 
im Alltagsleben wohl eher selten 
Gedanken macht: Die Straße ist vor 
dem Gebäude für parkende Autos 
gesperrt, beim Eintritt erlebt man 
Sicherheitskon trollen wie sonst nur 

auf Flughäfen. Jüdische Einrichtungen sind hierzulande nach wie vor 
Zielscheiben von Antisemiten, und Jüdinnen und Juden, die als 
solche erkennbar sind, weil sie eine Kippa oder einen Davidstern  
tragen, laufen in bestimmten Gegenden Gefahr, angegriffen zu werden.  
In dieser Ausgabe zeigen wir, wie engagiert sich Lokalzeitungen mit 
dem Thema auseinandersetzen (Seiten 4 bis 13).

Im Magazinteil heißt es dieses Mal, Abschied zu nehmen. Berthold  
L. Flöper, der langjährige Leiter des Lokaljournalistenprogramms  
der Bundeszentrale für politische Bildung, ist jetzt Privatier.  
Die  Redaktion der drehscheibe wünscht ihm von ganzem Herzen  
eine gute und spannende Zeit und bedankt sich für die hervorragende,  
freundliche Zusammenarbeit, die immer das Ziel hatte, Sie,  
die Kolleginnen und Kollegen im Lokalen, mit guten Ideen und  
Anregungen zu versorgen. 
 
Die Nachfolge von Berthold L. Flöper hat 
Anke Vehmeier angetreten. Sie ist Lokal- und 
Medienjournalistin und Coach in Verlagen 
und dürfte vielen von Ihnen bereits von bpb- 
Modellseminaren oder vom Forum Lokaljourna-
lismus her bekannt sein. Wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit! Gemeinsam werden wir 
die drehscheibe innovativ und praxisnah weiter-
entwickeln. Denn eins ist sicher: Wir bleiben lokal. 

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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